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ARZL. Ziel der Arbeiten ist es, die 
Sicherheit zu erhöhen und die 
langfristige Nutzung der Brücke 
zu gewährleisten.
Die Bauarbeiten beginnen am 
Dienstag, 7. April 2026, und dau-
ern voraussichtlich bis Freitag, 27. 
November 2026. Während dieser 
Zeit kommt es zu unvermeidba-
ren Verkehrseinschränkungen. 
Der Verkehr talauswärts kann 
weiterhin über die Pitztalbrücke 
geführt werden. Fahrzeuge talein-
wärts in Richtung Pitztal werden 
hingegen über die L61 Brenn-
bichlstraße umgeleitet. Ab dem 
Bahnhof Imst-Pitztal erfolgt die 
Weiterleitung über die alte Lan-
desstraße. Verkehrsteilnehmende 
müssen während der Bauzeit mit 

Verzögerungen rechnen und soll-
ten für ihre Fahrten zusätzliche 
Zeit einplanen.
„Die Pitztalbrücke ist ein zent-
raler Verkehrsknotenpunkt für 
die Region. Die Sanierung ist un-
ausweichlich, damit sie auch in 
Zukunft sicher genutzt werden 
kann“, betont Landeshauptmann-
Stellvertreter Josef Geisler. Um die 
Auswirkungen auf den Verkehr 

möglichst gering zu halten, wur-
den bereits im Vorfeld wichtige 
Vorarbeiten umgesetzt. Zudem 
fanden intensive Abstimmungen 
mit den Österreichischen Bun-
desbahnen sowie mit den betrof-
fenen Gemeinden statt. „Unser 
Ziel war und ist klar: die Bauzeit 
so kurz wie möglich und die Aus-
wirkungen auf den Verkehr so 
gering wie möglich zu halten“, 

erklärt Günter Guglberger, Vor-
stand der Abteilung Landesstra-
ßen und Radwege. Gleichzeitig 
ersucht er um Verständnis für 
die Einschränkungen: „Uns ist 
bewusst, dass die Generalsanie-
rung den Verkehrsteilnehmenden 
Geduld abverlangen wird. Verzö-
gerungen lassen sich nicht ganz 
vermeiden. Bitte planen Sie daher 
während der Bauzeit etwas mehr 

Zeit für Ihre Wege ein.“ Bereits 
im Herbst 2025 wurden wichtige 
Vorarbeiten durchgeführt, um die 
Ausweichstrecke für den Verkehr 
taleinwärts bestmöglich vorzube-
reiten. Die alte Landesstraße zwi-
schen dem Bahnhof Imst-Pitztal 
und dem Gewerbegebiet Arzl im 
Pitztal wurde neu asphaltiert und 
verbreitert. Zusätzlich wird dort 
ein eigener Mehrzweckstreifen 

markiert, um die Sicherheit für 
Radfahrende zu erhöhen. Auch di-
rekt an der Pitztalbrücke konnten 
bereits vorbereitende Maßnah-
men umgesetzt werden. Während 
einer Gleissperre der ÖBB wurde 
das Konsolengerüst über dem 
Bahnbereich montiert. Dadurch 
können während der eigentlichen 
Sanierungsarbeiten wichtige Bau-
phasen verkürzt werden. „Durch 
die gute Abstimmung mit den 
ÖBB konnten wir wesentliche Ar-
beiten bereits vorziehen“, so Gugl-
berger.
Im Zuge der Generalsanierung 
werden sowohl die Fahrbahn als 
auch das Brückenbauwerk um-
fassend erneuert. Die Brückenab-
dichtung auf einer Fläche von 
rund 2.400 Quadratmetern sowie 
die gesamte Entwässerung wer-
den neu hergestellt. „Mit diesen 
Maßnahmen erhöhen wir die 
Verkehrssicherheit auf der Brücke 
deutlich“, erklärt Bernd Stigger, 
Leiter des Baubezirksamts Imst.

Pitztalbrücke wird    generalsaniert

Die imposante Pitztalbrücke am Beginn der Pitztalstraße überspannt mit 
220 Metern Länge den Inn und ist das Eingangstor ins Pitztal. Fotos: Land Tirol

Nach mehr als 40 Jah-
ren wird die markante 
Pitztaler Bogenbrücke 
nun umfassend gene-
ralsaniert.

Verkehrsregelung ab 7. April: Der Verkehr taleinwärts in Richtung Pitztal wird 
über die Brennbichlstraße und über die alte Landesstraße umgeleitet.

Bei der Präsentation der Studie 
„Wohin gingen die Lohnerhöhun-
gen?“ der AK Tirol wurde deutlich: 
Die Einkommenssteigerungen 
der Tiroler Arbeitnehmer seit Jän-
ner 2022 haben die Inflation nur 
teilweise ausgeglichen. Zwei Drit-
tel der Lohnerhöhungen wurden 
demnach direkt von höheren Prei-
sen aufgezehrt. Wohin das Geld 
floss. Die Analyse der Gesellschaft 
für Angewandte Wirtschaftsord-
nung Innsbruck im Auftrag der 
AK Tirol untersuchte den Zeit-
raum von Jänner 2022 bis Juni 
2025. Die Studie beantwortet zwei 
zentrale Fragen: Wohin gingen die 
Lohnerhöhungen und reichten 
sie aus, um die Verluste durch die 
Teuerung auszugleichen. 

Die Studie zeigt, wie durchschnitt-
liche 100 Euro Lohnerhöhung ge-
nutzt wurden - als Beispiel werden 
folgende drei Bereiche geführt:
• 11 Euro für Lebensmittel, Alko-

hol und Tabak

• 15 Euro für Wohnen und Miete
• 11 Euro für Gastronomie, dar-

unter Mittagessen während der 
Arbeit oder Kantinenessen

Restliche 34 Euro für andere Aus-
gaben, zum Beispiel:
• Kreditraten und steigende 

Kreditzinsen
• Taschengeld für Kinder
• Bausparverträge oder andere 

Spar- und Anlageformen

Viel bleibt von der Lohnerhöhung 
nicht im Börserl. Foto: smarterpix

Lohnerhöhung - Viel Geld 
ging direkt in hohe Preise

Mehr dazu:

Mit der im Tiroler Landtag 
mehrheitlich beschlossenen 
Novelle des Tiroler Jagdgeset-
zes (gegen die Stimmen der 
Grünen) wird ein zentraler 
Schritt zur Stärkung und Si-
cherheit der Alm- und Weide-
wirtschaft gesetzt. Einzelne 
Stellungnahmen und Rechts-
meinungen diverser Organisa-
tionen tragen jedoch eher zur 
Verunsicherung der Betriebe 
bei. LHStv. Josef Geisler mit 
einer Klarstellung.“Einzelne 
Stellungnahmen und Rechts-
meinungen tragen derzeit eher 
zur Verunsicherung der Betrie-
be bei als zur Lösung des Prob-
lems. 

Mit der Novelle regelt Tirol den Um-
gang mit Risikowölfen Symbolfoto: OeTV

Rechtssicherheit 
beim Thema Wolf
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